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Schreinerei Möbelbau

DIE  SCHREINEREI

larthermie ebenso wie die Installati-
on von Wärmepumpen, Batterie-
speichern, Klimaanlagen in Wohn-
und Geschäftshäusern sowie Auto-
ladestationen (künftig auch bidirek-
tionales Laden). „Der auf dem Dach
produzierte Strom kann so komplett
im Haus verbraucht werden“, fasst
Klein zusammen.

Der Fachbetrieb ist zudem als
Dienstleister in der Straßenbeleuch-
tung unterwegs. Das beinhaltet die
komplette Umrüstung, Neuerrich-
tung oder Unfallreparaturen.

Eng mit dem scheidenden Ge-
schäftsführer verbunden ist in Bens-
heim auch die Weihnachtsbeleuch-
tung in der Innenstadt und der
Weihnachtsbaum am Marktplatz.
Dass man seit 2007 im Zentrum eine
schöne Fichte oder Tanne mit 30000
LED-Lichtern bewundern kann,
„geht auf eine Idee von mir zurück,
die ich gegen alle Widerstände da-
mals auch durchgesetzt habe“, so
Romed Klein. Als stellvertretender
Vorsitzender des Vereins „Bensheim
Aktiv“ zieht er seit damals im über-
tragenen Sinn die Strippen.

„Mehr von der Welt sehen“
Künftig will er aber „ein bisschen
mehr von der Welt sehen“ und ein
wenig von dem nachholen, was er
durch die Firmenübernahme in jun-
gen Jahren verpasst habe. In den ver-
gangenen sechs Monaten hat sich
Romed Klein schon ein Stück weit
aus dem Tagesgeschäft zurückgezo-
gen. Seit dem 1. Januar haben nun
Nico Schuster, Manuel Amtmann
und Thorsten Vogt offiziell das Sa-
gen. Sie übernehmen eine bestens
aufgestellte Firma, zu deren Erfolg
sie selbst und die Mitarbeiter seit
Jahren aktiv beigetragen haben. Und
sollten doch Fragen auftauchen, ist
der alte Chef nicht aus der Welt.

ebenso wie der Beleuchtung und die
Einbindung eines Alarmsystems –
alles steuerbar über Handy oder
Tablet.

Hinzu kommt das weite Feld der
regenerativen Energien. Dort wird
man in Zukunft sicherlich einen
Schwerpunkt setzen. Zum Spektrum
zählen Photovoltaikanlagen und So-

sich in den vergangenen Jahren ent-
sprechend positioniert. Neben der
klassischen Elektroinstallation und
dem Kundendienst hat sich Elektro
Klein im „Smart Home“-Bereich ei-
nen Namen gemacht, der intelligen-
ten Vernetzung der eigenen vier
Wände. Das beinhaltet die Steue-
rung von Rollläden und der Heizung

Unternehmen: Romed Klein zieht sich aus seiner Firma zurück / Für die Herausforderungen der Zukunft bestens gerüstet

Ein Trio an der Spitze von Elektro Klein
Von Dirk Rosenberger

Bensheim. Das klassische Strippen-
ziehen? Dafür kann man die Elektro
Klein GmbH natürlich noch enga-
gieren. Aber mit den Herausforde-
rungen der Gegenwart stieg auch das
Angebots- und Leistungsspektrum
der alteingesessenen Bensheimer
Firma. „Wir haben uns kontinuier-
lich weiterentwickelt: von einem
Zwei-Mann-Betrieb zu einem Un-
ternehmen mit 40 Mitarbeitern“, be-
tont Romed Klein.

Der langjährige Geschäftsführer
und Sohn des Unternehmensgrün-
ders Heinz Klein blickt auf arbeitsin-
tensive und erfolgreiche Jahrzehnte
zurück. 1986 musste er im Alter von
21 Jahren kurz nach seiner Gesellen-
prüfung und der Auszeichnung als
Innungsbester in der Tasche das
Erbe seines früh verstorbenen Vaters
antreten. Er übernahm die techni-
sche und kaufmännische Betriebs-
führung, dazu legte er vier Jahre spä-
ter die Meisterprüfung ab – ein Mei-
lenstein in der persönlichen Vita und
der Biografie der Firma.

Ein neuer Meilenstein
Zum Jahreswechsel stand nun ein
neuer Meilenstein an. Romed Klein
hat seine Firma an Nico Schuster,
Manuel Amtmann und Thorsten
Vogt verkauft und damit die Ge-
schäftsführung übergeben. Er selbst
wird vorläufig in beratender Tätig-
keit dem Betrieb erhalten bleiben,
die Verantwortung liegt nun aber in
den Händen des Trios.

Die drei wiederum können auf
langjährige Berufserfahrung bauen.
Schuster trat als staatlich geprüfter
Techniker bereits 1996 ins Unter-
nehmen ein und hatte mit Romed

Klein die letzten sechs Jahren die Ge-
schäftsführung inne. Amtmann kam
2014 als Kaufmännischer Leiter zu
Elektro Klein, Vogt (Elektromeister)
verstärkt das Team seit 2016 als
Technischer Leiter.

Eingewöhnungszeit braucht so-
mit keiner der neuen Geschäftsfüh-
rer, auch für die Mitarbeiter ist ein
kontinuierlicher Übergang mit be-
kannten Gesichtern gewährleistet.

Die Firmenphilosophie – „Kein
Aufwand ist uns zu groß, und kein
Auftrag zu klein“ – haben sie nicht
nur verinnerlicht, sondern wollen
sie in bewährter Weise fortführen.
„Wir wissen, in welche Richtung wir
gemeinsam weitergehen wollen.
Wichtig ist ein kundenorientiertes
Denken“, bestätigte Manuel Amt-
mann. Dass man sich weiter mit den
Zukunftsthemen rund ums Haus be-
fassen wird und dafür maßgeschnei-
derte Lösungen anbieten will, steht
außer Frage. Auf dem Markt hat man

Romed Klein (2.v.r.) hat die Elektro Klein GmbH verkauft und die Geschäftsführung übergeben. Zum bisherigen weiteren
Geschäftsführer Nico Schuster (li.) stoßen Thorsten Vogt (2.v.l.) und Manuel Amtmann. Die beiden sind bereits sei Jahren als
Technischer Leiter (Vogt) und Kaufmännischer Leiter (Amtmann) im Unternehmen. BILD: ZELINGER

Vor 65 Jahren in der Hauptstraße gegründet

Unternehmen ausgegliedert: die
Energietechnik Klein GmbH.

� 2015 eröffnet Elektro Klein in der
Wiesenstraße einen Showroom und
gestaltet die Büros um.

� 2020 besteht der einstige Zwei-
Mann-Betrieb seit 65 Jahren und ver-
fügt über 40 Mitarbeiter. Romed Klein
übergibt die Geschäftsführung an
Nico Schuster, Manuel Amtmann und
Thorsten Vogt. dr

� 1990 schließt Klein erfolgreich die
Meisterprüfung ab. Die Werkstatt
zieht in größere Räume in der Worm-
ser Straße.

� 1994 kauft Klein eine Halle am heu-
tigen Standort in der Wiesenstraße
und baut diese zum Wohn- und
Geschäftshaus um. 1996 wird Ein-
und Umzug gefeiert.

� 2010 wird das Standbein „Regene-
rative Energien“ in ein separates

� 1955 gründet Elektromeister Heinz
Klein in der Hauptstraße in Bensheim
seinen Betrieb.

� 1969 vergrößert sich die Firma und
zieht in die Wilhelm-Euler-Straße.

� 1982 beginnt der langjährige
Geschäftsführer Romed Klein seine
Lehre, die er 1986 mit dem Gesellen-
brief abschließt. Im gleichen Jahr
übernimmt er nach dem Tod des
Vaters Elektro Klein.

Schönberg. Auch in diesem Jahr sam-
melt der SV Schönberg wieder die
Weihnachtsbäume im Stadtteil ein.
Gegen eine Spende von mindestens
fünf Euro holen Vereinsmitglieder
das ausrangierte Grün am Samstag,
11. Januar, ab 9 Uhr, ab. „Wir wollen
so unserem Ziel, einen eigenen
Kunstrasenplatz zu bauen, wieder
ein Stück näherkommen“, schreibt
der Sportverein.

Bei größeren Spenden können
Spendenquittungen ausgestellt wer-
den, heißt es weiter. An den Bäumen
sollen jeweils Zettel mit dem Namen
der „Eigentümer“ angebracht wer-
den, damit die Helfer wissen, wo sie
die Spende abholen können. „Bitte
berücksichtigen sie, dass Bäume
ohne Spende nicht mitgenommen
werden“, teilt der Vorstand mit.

Die eingesammelten Christbäu-
me sollen im Frühjahr als Lärmfeuer
auf dem Eichelberg verbrannt wer-
den. Der Termin der öffentlichen
Veranstaltung mit Essen und Trin-
ken wird noch bekanntgegeben. red

Schönberg

Sportverein holt
Christbäume ab

Auerbach. Mit Beginn des neuen Jah-
res ist die Verwaltungsstelle Auer-
bach wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar.

Die vor kurzem eingeschränkten
Öffnungszeiten hingen mit größeren
personellen Veränderungen zusam-
men.

Jetzt hat die Verwaltungsstelle
Auerbach wieder von Montag bis
Freitag von 8 bis 12 Uhr und zusätz-
lich dienstags von 14 bis 17.30 Uhr
geöffnet. ps

Auerbach

Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle

Bensheim. Am Dienstag (7.) findet
der erste Abend-Stammtisch der
Bürgerhilfe Bensheim in diesem Jahr
statt. Treffpunkt ist um 18.30 Uhr in
der Gaststätte Weiherhaus, Ecke
Saarstraße/Berliner Ring. Gäste sind
willkommen. red

Am Dienstag

Stammtisch
der Bürgerhilfe

Ortstermin: BfB bezieht erneut Stellung gegen SPD-Vorschlag

BfB macht gegen
Südstadt-Plan mobil
Bensheim. Der Bereich zwischen Si-
rona-Unterführung bis zur Kleingar-
tenanlage Richtung Heppenheim
wollte die SPD in der Stadtverordne-
tenversammlung am 14. Februar
2019 als Baugebiet für rund 1500
Menschen ausweisen lassen. Der
Antrag der SPD wurde in der Stadt-
verordnetenversammlung abge-
lehnt.

„Ohne Koalitionsvereinbarung
der Bürger für Bensheim mit CDU
und GLB wäre dieser Antrag in den
Bau-, Umwelt und Planungsaus-
schuss verwiesen und dort weiter
bearbeitet worden. Wir setzen uns
entschieden für den Erhalt dieses
wichtigen Naherholungsgebietes für
das ganze Hemsbergviertel ein“,
meint Stadtverordnete Ulrike Vogt-
Saggau. Die Wählergemeinschaft
lädt alle Interessierten zum Ortster-
min für Samstag, 18. Januar, um 14
Uhr ein. Treffpunkt ist am Vereins-
heim der Kleingärtner. Die BfB will
über ihre Argumente vor Ort infor-
mieren und auf mögliche Entwick-
lungen hinweisen. „Wir werden uns
engagiert dafür einsetzen, dass die-

ses Gebiet nicht weiter Richtung
Heppenheim bebaut wird“, so Stadt-
verordnete Ruth Wohland.

Bensheim habe in den früheren
Koalitionen aus CDU und GLB viel
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen, die auch für die Naherholung
eine große Bedeutung haben, in Ge-
werbe- und Wohnbauflächen umge-
wandelt. „Nach unserer Ansicht sind
wir am Ende dieser Entwicklung an-
gelangt, um die Lebensqualität der
hier wohnenden Menschen zu
schützen“, erklärt Stadtverordneter
Franz Apfel für die BfB-Fraktion.

Durch ein weiteres Wohngebiet
in der Bensheimer Südstadt mit 1500
Einwohnern würde nicht nur ein
wichtiges Naherholungsgebiet ver-
lorengehen, sondern es würde auch
ein Verkehrsgau mit Ansage bedeu-
ten. „Schon jetzt sind unsere Straßen
zu stark belastet“, bemerkt Stadtver-
ordneter Norbert Koller.

Naturschützer, Bewohner des
Hemsbergviertels, Kleingärtner und
am Erhalt der Lebensqualität Inte-
ressierten seien zum Ortstermin ein-
geladen. red

ANZEIGE

Veranstalter: LEBENSKUNST e.V., Justus Keller, info@Lebenskunst-Bensheim.de
Vorverkauf: MUSIKBOX Kaufhaus Ganz Bensheim  

LICHTBLICK Zwingenberg (an B3) & BÜCHERKISTE Auerbach (an B3),  
Buchhandlung MAY Heppenheim & LESEZIMMER Rimbach

Diplom-Psychologe, zählt zu den erfolgreichsten Lebenslehrern.
Der „SPIEGEL“- Bestseller-Autor begeistert jährlich über 40.000 Menschen...

Parktheater Bensheim, je Vortrag 25 Euro

DOPPEL-VORTRAG:
Fr. 10.1., 17.30 Uhr: „Dein Weg zur Selbstliebe …!“

- Mit Mut und Freude Dein Leben leben! -

Fr. 10.1., 20.00 Uhr: „Sei Du die Veränderung,  
die Du Dir wünschst…!“

- Wie wir vertrauensvoll und gelassen  
durch diese Zeiten kommen ! -

In der Reihe www.LEBENSKUNST-BENSHEIM.de
freuen wir uns auf die Begegnung mit …

Robert Betz
...b

ereits über 

450 Karten 

verkauft...

ANZEIGE


